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ZweineuestädtischeBadeanlageneröffnet.
DieGemeindeverwaltunghatindenletztenJahren

einegrosseZahlvonBädernerrichtet undkommtdamiteinemdringen-¬
denBedürfnisderBevölkerungnach .HatsichdochgegenüberderVor-¬
kriegszeitdieZahlderGästeindenGemeindebädernnahezuverdrei-¬
facht .HeutewurdenwiederzweiprächtigeBäderdurchBürgermeister
Seitzeröffnet.InStadlauamGenochplatz,wonachdenPlänendes
StadtbauamteseinVolksbadgeschaffenwurdeundinderInnerenStadt
woamFranzJosefskaidasersteKinderfreibadfürdiesenBezirkge-¬
bautwordenist . BeideFeierngestaltetensichzugrossenKundgebun¬
genderBevölkerung.InStadlaubegrüsstendenBürgermeisterzahl-¬
reicheFestgästeundTurnerschonbeiderBahnübersetzung.DieEr-¬
öffnungsfeierlichkeitwurdevordemschmuckenGebäudevorgenommen.
SiewurdedurchMusikvoträgeeingeleitet .FürdieBevölkerungdankte
BezirksvorsteherBretschneiderderStadtverwaltungfürdieKultur-¬
tat,dieindiesemisoliertenBezirksteilbesonderszubegrüssenist .
AmtsführenderStadtratRichterschildertedieEntstehungdesBaues,
dermiteinemAufwandvonrund800. 000Schillinginverhältnismässig
kurzerZeitfertiggestelltwurde.MitgrossemBeifallempfangen,be-¬
zeichneteBürgermeisterSeitzdasFestderEröffnungdieserBade-¬
anlagealseineKundgebungderBevölkerungvonStadlauohneUnter-¬
schiedderParteizugehörigkeit .IneinemsolchenArbeiterbezirk,sag-¬
te derBürgermeister,sindBädernotwendigerals anderswo,weilhier
indenHäusernkeinerleiBademöglichkeitenbestehen.EsliegtimZug
derZeit ,dassderMenschmehrals früherfürseineKörperkultur
sorgt ,dassjederEinzelnediegrosseBedeutungdesBadesfürseine
Gesundheiterkennt.DieBevölkerungvonStadlau,dessensindwirge-

meindewollte dieses Badzuerst imHerzender Stadt ,imVolksgar-¬
ten errichten .Dieser Wille scheiterte aber an demWiderstandder

Regierung .Mit einer kleinen VerzögerungwurdenundasKinderpara -¬
dies hier geschaffen .Die Anlagewird mit von derWientalwasserlei -¬

tunggespeist .IneinemsinnigenGedichtschildertedanneinkleines
Mädchendie Aufbauarbeit der Gemeindeund überreichte demBürgermeiste

einenStraussprächtigerBlumen.Herzlkchstbegrüsst ,danktederBürger-¬
meister für den freundlichenEmpfang ,der nicht einer Persongilt,son -¬
derndemGedankendesAufbauesderStadtundihrerBewohner.Alswir
darangingen ,der Anregungdes Bezkrkeszu folgenundin derInnerenbauen

,gabes sehrgrossdSchwierigkei¬Stadtein Kinderfreibadzu
ten .Der am besten geeignete Platz hat schon die lebhaftesten Bedenken

ines0haftig Menschen ,dieen . Esgibt in Wienwahrrvorgerufhe offenssKinderbadhaben „ dasssieeineschmutzigenPhantasie
im innernder

Stadt für eine sittliche Gefahrhalten . Wirhabendanndiesen
Platzgefunden.AbervielleichtkommteinmalderTag ,wowiraneiner
anderenStelleIhresBezirkseinzweitessolchesBaderöffnen(Stürmi-¬
scherBeifall ) Wirstehenhier aufhistor ischemBoden .Hierstandeinst
dassogenannteKaiserbad.EinBadfür jeneoberenSchichten ,diesich
damalsdiesen " Luxus "leisten konnten . Wenndamalsjemandgesagthätte ,
dass aucheine Zeit kommenwird ,in der Angestellte undArbeiterein
Badbekommenundauchfür die Kindereigeneöffentliche Bädererrich -¬
tetwerden,manhätteihnfüreinenverrücktenPhantasten,füreinen
unernsten Utopisten gehalten Nunist diese Zeit gekommenundwirwer- ¬
densie nichtmehrzurückdrängenlassen .( LebhafterBeifall ) .Wirwer-¬
dennicht abbringenlassen ,unsereSteuerpolitikfortzusetzenundWerke
zuschaffen ,dievorallemdazudienen ,unserVolk ,unsereJugendgesund
undtüchtigzumachen.WirhaltenunbeirrtfestanunsererWohnbaupoli-¬
tik,an der Schulreform und an der Körperkultur unserer Kinder ( LauteZu- ¬

würdigyn
stimmung ) Dasist der Geist ,in demwir diese Stadt verwalten .wir

auchdie WünscheIhres Bezirkes .Abergeradeder Wohnhausbaube -
wiss,wirddiesesBadnichtnurpreisensondernauchbesuchen.Wir
wissen,dassdiegrosseAusgabeunsererStadtreicheZinsentragen
wird .UnterstürmischemBeifalldanktedannderBürgermeisteral-¬
len ,dieandemWerkmitgewirktunddiedurchdieschönearchitek-¬
tonischeGestaltungaucheineerziehlicheTatvollbrachthaben.

Nachder RededesBürgermeisterswurdedasBadeingehend
besichtigt .EsgehörtnachdemeinstimmigenUrteilzudenamschön-¬
sten undzweckmässigsteneingerichtetenVolksbädernderGemeinde .

An die Eröffnung des Stadlauer Bades schloss sich die Fei - ¬

er der EröffnungdesKinderfreibadesamFranzJosefskaian .Dieses
Badist indiedortigeGartenanlageeingebettet.DieAglagekonnte
diezahlreicherschienenenFestgästenichtfassen ,sodassviele
hunderteGästekeinenZutrittfanden .Bezirksvorsteher-Stellver-¬
treter Urbachüberbrachte demBürgermeister den DankdesBezirkes .

DieInnereStadthatte an die Gemeindedrei Wünsche.DenBaueines
Kindergartens,einesKinderfreibadesundvonWohnhäusern.Heutebe-¬
gehtderBezirkdasFestderErfüllungeinesdieserWünsche ,im
kommendenJahrwirdderKindergarteneröffnetwerdenunddieTat¬
kraft der Gemeindebürge für die baldige Erfüllung desdritten

Wunsches.AmtsführenderStadtratRichterhobdiegrosseBedeutung

reitet uns in der InnerenStadt fast unüberwindlicheSchwierigkeiten.
Esgigt dakeineGrundflächenundvieleunbedeutendeHäuser ,dielängst

fastbaufällig sind,können nicht erworben werden ,weil Oesterreich der ein - ¬

zige europäische Staat ist ,der kein Expropriationsgesetz hat .Erst
dann,wennwir ein solches Gesetzbekommen ,wird in solchenStadtteilen

dieGesundungdesWohnanszurTatwerdenkönnen( lebhafterBeifall)
Dasneue Kinderfreibadwurdedannvon der badelustigenJu - ¬

gendin Besitzgenommen.

derKinderfreibäderfürdieGesundheitderJugendhervor .DieGe
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